
Johann bildete sich jedenfalls ein sozialdemokratischer Verein mit Ernst Zimmermann
als Vorsitzendem 9

, und am 12. März 1876 sprach Hackenberger vor 300 Zuhörern über
„Die Sozialdemokratie und die politische Stellung des Kleinbürgertums“. Obwohl er
sich in Anlehnung an das Gothaer Programm gegen eine gewaltsame Umwälzung aus¬

sprach und für Gesetzesänderungen plädierte, wurde Hackenberger wegen „Aufrei¬
zung zum Klassenhaß“ verhaftet, die Versammlung aufgelöst 10 . In zweiter Instanz ver¬

urteilte ihn das Saarbrücker Landgericht am 27. April deswegen zu einem Jahr Gefäng¬
nis — ein drakonisches Strafmaß mit Abschreckungscharakter, denn selbst die Staatsan¬

waltschaft hatte in ihrem Einspruch gegen das erste Urteil lediglich eine Strafe von
sechs Monaten gefordert 11 . Als Hackenbergers Nachfolger schickte die Parteileitung
den aus Koblenz stammenden Buchbinder Friedrich Wilhelm Raspe an die Saar, der als
Lassalleaner bei dem Essener Bergarbeiterstreik 1868 eine führende Rolle gespielt hat¬
te, 1869 zu den Eisenachern übergewechselt war und nach längerem Aufenthalt in
Österreich-Ungarn seit 1875 wieder agitatorisch in Essen wirkte 12

. Doch zwei Vorträ¬
ge Raspes in St. Johann am 14. und 15. Mai 1876 wurden polizeilich aufgelöst und Ras¬

pe selbst zu einem Monat Haft verurteilt; nach Ableistung dieser Strafe zog er wieder
zurück ins Ruhrgebiet 13 . Gleichzeitig veranstaltete die Polizei Hausdurchsuchungen
bei Zimmermann und anderen Funktionären des sozialdemokratischen Vereins und be¬

schlagnahmte deren Korrespondenz 14
. Anlaß dazu bot die Schließung des in Hamburg

residierenden sozialdemokratischen Arbeitervereins für Preußen durch das Berliner
Stadtgericht. Die Mitglieder parierten dieses Verbot ihrer Zentralorganisation durch
stärkeren Zusammenschluß auf regionaler Ebene: Am 17. April 1876 tagte in Neustadt/
Weinstraße eine sozialdemokratische Regionalkonferenz mit Vertretern aus der Pfalz,
Baden, Hessen und der südlichen Rheinprovinz; mindestens ein Delegierter aus Saar¬

brücken nahm daran teil. Man beschloß, die Agitation zu den bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen durch ein gemeinsames Komitee mit Sitz in Mannheim zu koordinieren.
Als festangestellter Agitator sollte der Schreiner August Dreesbach (1884-1906), der
seit 1872 dem engeren Vorstand des ADAV angehört hatte 15

16

, die Leitung der Regional¬
organisation übernehmen 11’. Die Parteiführung billigte diesen Beschluß im August
1876 17

. Damit begann die bis zum Ablauf des Sozialistengesetzes dauernde Anbindung
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